
n

Epilog ..

Hohe , Gnädige , Verehrungwürdige!

rlj erborgen schmachtete ich stäts m meiner

Hiitce,
Zum er sten mahle wagl^ich heute mich her¬

vor ,
Ich tratt ganz furchtsam schüchtern hininCur e

Mitte
Verinm'u auf E utt GrostnnNh ^imr'chielt mich

empor,
Zivar ist das Opfer , das ich bringe klein.
Nicht schöne Worte, guter Wille macht

es groß;
Doch glanzlos , unbemerkt , verbor¬

gen levu,
Das w a r, und i st, und bleibet stärs mein

Loos,

ll n t er t b ä n i g st ergebenster
Joseph Rackl,

Soufleur ..
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